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Praxiseröffnung
Am 1.1.2020 habe ich meine Praxis für naturheilkund­
liche Gesundheitsvorsorge, Hypnose und Tiefen­
entspannung mit Herzmeditation eröffnet.

Praxisapéro: 18.1.20 von 14 - 18 Uhr

Bettina Bircher
Rebbergstrasse 29 Tel: 056 535 48 32 (11 – 19 Uhr)
5330 Bad Zurzach www.der-weg-des-herzens.ch

Sonder-
verkauf

Bis 5. Februar
Profitieren Sie! 

Jacken, Hosen, Strickwaren, 
Blusen bis 50% reduziert!
Auf alle regulären Artikel

10 % Rabatt

5330 Bad Zurzach, Hauptstr. 52, Tel. 056 249 12 64

Jeder Stich ist Trumpf
BAD ZURZACH (sf) – Valentina Daud-
rich ist passionierte Schneiderin. Gebo-
ren in Russland, nähte sie sich bereits 
im jugendlichen Alter viele ihrer Klei-
der selbst – unter anderem auch ihre 
Schul-uniform und ihr eigenes Hoch-
zeitskleid. «Ich nähe beinahe mein gan-
zes Leben lang und habe über 40 Jahre 
Erfahrung.» Diese kommt ihr sehr zugu-
te, ebenso ihre Ausbildung zur Damen-
schneiderin. «Ich liebe schöne, qualita-
tiv hochwertige Stoffe. Das Nähen be-
reitet mir sehr viel Freude, denn einem 
Stoff Gestalt zu geben, ist, wie ihm Le-
ben einzuhauchen.» Daudrich ist bereits 
seit vielen Jahren selbstständig und hatte 
ein Atelier in Männedorf. Nachdem sie 
mit ihrem Mann ein Haus im Flecken er-
warb, suchte sie nach einem passenden 
Raum und fand ihn an der Hauptstras-
se 46. Über 40 Jahre lang war hier ein 
Goldschmied tätig. Sie habe sich sofort 
in den Raum verliebt und konnte Ende 
August letzten Jahres ihr Atelier «Valen-
tinas Nähstudio» eröffnen.

Daudrich mag es, kreative Lösungen 
zu finden. «Jeder Kundenwunsch wird 
umgesetzt – ich liebe Herausforderun-
gen.» Das mache ihre Arbeit so span-
nend. Der Frage «wie kann ich mit wenig 

Aufwand das beste Ergebnis erzielen?» 
folgend, erledigt sie Spezialaufträge aller 
Art und findet für jedes stoffliche Pro-
blem eine Lösung. Die Expertin macht 
Kleider, Hosen, Mäntel nach Mass, sogar 
für Hunde, näht Cosplay-Kostüme oder 
Bettwäsche. Sie schneidert nach Wunsch 
auch Kopien von Lieblingskleidern oder 
-taschen, auch nach Bild. Ihre Produk-
te sind genau auf die Kundschaft abge-
stimmt. «Mir ist wichtig, dass das Kleid 
perfekt sitzt. Änderungen mache ich so, 
dass man gar nicht merkt, dass etwas ge-
ändert wurde. Es soll so aussehen, als 
wäre das Teil neu – als ob es so gedacht 
war.» Sie näht auch gerne bunte, fröhli-
che Kinderkleidung. Sie betreibt Upcyc-
ling: «Ich werfe keine Kleider weg, alles 
kann man wiederverwenden.»

Ab Februar bietet Daudrich im Ateli-
er Nähkurse an: «Ich möchte den Men-
schen meine Liebe und Leidenschaft zum 
Nähen und zu Stoffen weitergeben und 
den Kursteilnehmenden das Handwerk 
so beibringen, dass sie Spass daran haben 
und selbstgemachte Kleidungsstücke mit 
Stolz tragen können.» Die Zufriedenheit 
ihrer Kunden ist ihr das Wichtigste. Zu-
dem hält sie ihre Terminversprechen im-
mer ein, das sei Ehrensache.

Holzschlag bei der 
«Villa Himmelrych»
Ein Team des Forstbetriebs 
Studenland führt im Wald-
stück zwischen Rhein und 
«Villa Himmelrych» noch bis 
Mitte nächster Woche einen 
Holzschlag durch. Er dient der Si-
cherheit der Rheinpromenade.

BAD ZURZACH (tf) – Anfang Oktober 
2019 wurde bekannt, dass die Birchmei-
er Gruppe die «Villa Himmelrych» und 
mehrere Nachbarparzellen von der An-
tonie Deusser-Stiftung erworben hat. So-
fort wurde die neue Eigentümerin mit 
dem Wunsch konfrontiert, dass der Park 
des ehemaligen «Schloss Bad Zurzach», 
welches lange Zeit ein öffentlich zugäng-
liches Gebäude war, der Öffentlichkeit 
wieder zugänglich gemacht werde. Mar-
kus Birchmeier hat damals Gesprächs-
bereitschaft signalisiert, mehr aber noch 
nicht. Die Antworten auf die Fragen zur 

Öffnung des Parks kann die Birchmei-
er Gruppe auch heute noch nicht geben, 
trotzdem darf der Holzschlag, der aktuell 
im Waldstück auf der Parzelle der Villa 
durchgeführt wird, als Zeichen dafür ge-
deutet werden, dass Leben zurückkehrt 
aufs Areal der ehemaligen Zuberbühler-
Villa.

Offiziell handelt es sich bei den Hol-
zerarbeiten um einen Sicherheitsholz-
schlag. Das bestätigt auch Michael 
Zehnder, Geschäftsführer von Birch-
meier Immobilien AG und Verwal-
tungsratspräsident der Park Himmel-
rych AG. Und ein Besuch vor Ort mit 
Förster Felix Stauber bestätigt, wie 
dringend notwendig der durch die Fir-
ma Birchmeier initiierte Holzschlag in-
zwischen geworden ist. Mehrere Robi-
nien im 1,5 Hektaren grossen Privat-
waldstück zwischen Rhein und «Villa 
Himmelrych» sind auf andere Bäume 
umgekippt und könnten jederzeit auf 
die öffentliche, im Besitz des Kantons 
stehende Rheinpromenade fallen. Auch 

sind zahlreiche Eschen krank und müs-
sen dringend gefällt werden. Kommt 
hinzu, dass mit dem Holzschlag ein biss-
chen Licht und Luft in den Waldbestand 
kommt, was sicher auch nicht schlecht 
ist für die Bäume, die stehen bleiben. 
Darunter sind unter anderen ein paar 
robuste Eiben und Buchen. 

Rheinpromenade gesperrt
Für den ausführenden Forstbetrieb Stu-
denland ist der Sicherheitsholzschlag ei-
ner von zahlreichen Drittaufträgen, die 
der Forstbetrieb für Kunden ausführt. 
Vergleichbar mit dem Holzschlag, den 
der Forstbetrieb gerade eben für die 
Bauherrschaft der Ostumfahrung durch-

führen durfte oder mit einer klassischen 
Auslesedurchforstung.

Einzelne Stämme aus dem Bestand 
werden aussortiert und verkauft – und 
die Robinien werden an den Tierpark 
Zur zach weitergegeben – die grosse 
Menge des geschlagenen Holzes aber 
wird zu Hackschnitzeln verarbeitet und 
dann der Heizzentrale des Wärmever-
bundes zugeführt. Im Volumen sind es 
ungefähr 500 Schüttraummeter Holz.

Der Sicherheitsholzschlag wird noch 
bis Mittwochnachmittag durchgeführt. 
Die Rheinpromenade ist auf dem Ab-
schnitt zwischen «Bahnwägli» und «Ab-
zweigung Salzstrasse» bis dahin für Spa-
ziergänger gesperrt. 

Wir gratulieren

91. Geburtstag
BAD  ZURZACH – Heero Tyarks, 
Salzstras se 4, wird heute Samstag  
91 Jahre alt. «Die Botschaft» gratuliert 
Heero Tyarks herzlich zum Geburtstag 
und wünscht ihm Glück, Gesundheit und 
Wohlergehen im neuen Lebensjahr.

Spielsonntag
BAD  ZURZACH – Am kommenden 
Sonntag, 19. Januar, lädt das Ludoteam 
Bad Zurzach erneut zum Spielen ein. Von 
14 bis 17 Uhr können alle Spielbegeis-
terte, ob klein oder gross, in der Arche 
in Bad Zurzach, neben der reformierten 
Kirche, die neusten Spiele ausprobieren. 
Der Anlass ist kostenlos. In den Pausen 
werden Getränke und Kuchen zu einem 
Unkostenbeitrag angeboten.

Mit am Start ist natürlich das Spiel des 
Jahres 2019, «Just One», ein kooperati-
ves Partyspiel, bei dem alle zusammen 
gegen das Spiel spielen. Hier geht es da-
rum, einen geheimen Begriff zu erraten, 
was sehr lustig werden kann.

Das Kinderspiel des Jahres 2019, «Das 
Tal der Wikinger», ist ebenfalls dabei. Hier 
kegelt man Fässer um und erspielt sich so 
viele Goldmünzen, die im Wikingerschiff 
gelagert werden. Wer bekommt am meis-
ten Taler? Da fühlt man sich doch glatt 
in die Zeit der Wikinger zurückversetzt.

Tönt doch interessant. Es gibt noch 
einige andere lässige Spiele. Neugierig? 
Dann unbedingt vorbeikommen und 
mitspielen. Das Ludoteam freut sich auf 
viele Besucher, die auch noch an einem 
Wettbewerb mit tollen Preisen teilneh-
men können.

Kinoabend
REKINGEN – Dieses Jahr gibt es im Ge-
meindesaal zweimal Kino! Am Freitag, 
24. Januar, zeigt die Kulturkommission 
den Schweizer Film «Zum Beispiel Su-
berg» von Simon Baumann mit anschlies-
sender Podiumsdiskussion. In diesem 
Film kehrt Baumann nach 32 Jahren in 
sein Heimatdorf zurück und möchte sich 
wieder in die Dorfgemeinschaft einfü-
gen. Es gibt ausser dem Männerchor kei-

Achenbergtreffen 
ZURZIBIET (ef) – Die Erwartungen an 
das neu gewählte Parlament in Bern sind 
gross. Rentenreform, AHV-Reform, Ge-
sundheitswesen, Europa, Mobilität, um 
nur einige zu nennen, sind nebst dem Kli-
ma die brennendsten Probleme, zu denen 
das Volk eine Lösung erwartet. Hoch sind 
deshalb auch die Erwartungen an die neu 
gewählten National- und Ständeräte. Am 
Sonntag, 19. Januar, ist Ständerat Thierry 
Burkart Gastreferent am traditionellen 
Achenbergtreffen der FDP des Bezirks 
Zurzach. Dieses Treffen beginnt tradi-
tionsgemäss mit einer Sternwanderung 
zum Restaurant Achenberg, beinhaltet 
ein politisches Referat mit anschlies-
sender Diskussion und endet mit einem 
währschaften Brunch aus der Küche des 
Restaurants Achenberg. Im politischen 
Teil wird Ständerat Thierry Burkart zu 
den politischen Herausforderungen im 
Jahr 2020 sprechen und aufzeigen, wo er 
die Schwerpunkte setzt. Für die Diskus-
sion bleibt genügend Zeit. Das Referat 
beginnt um 11 Uhr. Wer vorgängig etwas 
zur persönlichen Fitness beitragen möch-
te, wandert gemeinsam mit anderen Teil-
nehmenden von Döttingen (Bahnhof), 
Koblenz (Hof auf der Leugg), Bad Zur-
zach (Höfli) oder der Passhöhe Zurziberg 
zum Restaurant Achenberg. Abmarsch ist 
um 10 Uhr, auf der Passhöhe Zurziberg 
um 10.15 Uhr. Bei Ankunft gibt es einen 
warmen Punsch. Weitere Informationen 
sind auf www.fdp-bezirk-zurzach.ch zu 
finden. Der Anlass ist öffentlich. Für den 
Brunch wird ein Unkostenbeitrag von 
25 Franken pro Person verlangt.

ne Vereine mehr und Restaurants auch 
nicht. In nur drei Jahrzehnten hat sich 
 Suberg im Kanton Bern vom verschla-
fenen Bauern- zum anonymen Schlafdorf 
entwickelt. Der Film macht schmerzhaft 
bewusst, wie das soziale Gefüge sich ver-
ändert. Er könnte irgendwo spielen, auch 
in Rekingen. Obschon die Schweiz von 
Jahr zu Jahr immer mehr zum Klischee 
ihrer selbst mutiert, hat Simon Baumann 
einen humorvollen Film gestaltet, der bil-
lige Klischees meidet und durch den Ein-

bezug der Familiengeschichte an berüh-
render persönlicher Tiefe gewinnt. Der 
Film beginnt um 19 Uhr, Türöffnung ist 
um 18.30 Uhr. Nach der Diskussion offe-
riert die Kulturkommission einen Apéro.

Am Samstag folgt dann der Kino-
abend im gewohnten Rahmen mit dem 
Film «Wolkenbruch». Motti Wolken-
bruch, der liebenswürdige junge Mann, 
hat bisher immer brav getan, was seine 
jüdisch-orthodoxe Mame ihm vorschrieb. 
Als sie ihn verkuppeln will, weicht Mot-
ti vom traditionellen Pfad ab. Er verliebt 
sich an der Uni in eine Nichtjüdin. Seine 
Mame ist ausser sich. Die Liebe zu ei-
ner Schickse ist im Lebensplan von Motti 
nicht vorgesehen. Nun beginnt Motti mu-
tig seine wunderliche Reise zur Selbst-
bestimmung, die mit Herzschmerz, aber 
auch mit grossem Humor verbunden ist. 
Michael Steiner ist mit der Verfilmung 
des Romans von Thomas Meyer eine 
liebenswürdige Komödie gelungen. Der 
Gemeindesaal wird zum Kino! Es wird 
ein Eintrittsgeld verlangt. Filmbeginn um 
20.15 Uhr. An der Kino-Bar gibt es ab 
19 Uhr Getränke und kleine Snacks. Die 
Kulturkommission freut sich auf Besuch.

Mit dem «HSM-Schlepper» und einer Seilwinde werden die Bäume beim Fällen aus 
dem Hang hochgezogen. Im Hintergrund die «Villa Himmelrych».

Forstwart Michel Vuille setzt den Fällschnitt in eine der grossen Robinien, die ge-
fällt werden soll. 


